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{ungDee SteuerundYufingen wels
thecinen Erichreden un§orde eine
jagen/oaf femicalied Haab u.Sur
audfaugen. Aberoad ift widee bis
{ed Hbels fodiberunfer SBermégen
iii/uf atid pon Demiafien felbfien
nit Fangerhindect werden / fhrein
ENirtelabrin? Siefeind mit o

ithtigen Gefehafften Tberhduffes

fie miflen gesroungner Beif ein
Xrra giofs

Rom, 13-

Ephl K

a. Pee,zg

-
4
B

llans T




________

y32 Anbecn Toeils 3. Budherz. Abf.z.Cap. Vom geifilidin

groffeaNannidaff roerben/aufven
shemencrhaltens und folgends be-
iablen; bamit fie Den Feinden toehs
sen/ roelche anf thre Crb: fander als
Teg mit Feur unb Sichroerd ju vers
tilgen fidy ausgieffen voollen. Dahes

'roerrochlen fie aus groeyen Lblen

Das Fleinfte. 2R roiiebe eé dir/Deis
nemIGeib u. Kindern eraeh e man
birHaufu. Hof foltevon bé feinbé
‘audgeplindert und verbrennt: et
Den 21nb bu alfo gesroungen fepn
inein frembbed unbefanntes Land
Lu entfiehen? G4ifl unlavgbary
aff alle Steuer und Auflagen febe
befchroehrlidh fallen/ und baf o8
[fbr gefidhrlich / Daf einen die Ges
ult micht exmangle.  Dody ift o8
beffer/ Daf bu einén Theil beiner
Sittec etliehreft/ ald bag buum
alies Fommell 7 -viodh einige Doff
nung habeit/ einmabl wiederumb
auf ¢in grines Jtocig ju aclans
en. (&4 ift beffers Dafbu deine
eetber it Deinen Schwocifp und
Adhren befprigefi/ ald baf bubid
pertoubet / und deine Kinber exr
morbet s vor Dejuen Hugen fehen
m et
Folae mmferem Henland b Ers
18fer Thrifte SESU/ welder fo
armroase/ Daf er aud) nidt e

nen Dellse gehabt / dey o'

Kayfer ﬂkgm'mum.m
Rat er ein TRunber-Jeichen atmin
ofets Damit e D'Iﬁ'l' I'm
Der er Feinesmengd ’mmﬁm
1e/ genug thiite: 1 der Sz
fec teare feim @ und Tisteys
fhan, aun bans JEEiE
€1 Sobn SOTLEE) b
bunentifchen Batter gleich fidy my

terorfien # die Auflag v beyah

feny Die er nidst are,
TWRiirbe o8 ung nidyt fbel anfieben
Wﬂr;n teit ung wolten abfg

n? :
Ritte offt GO umb
i
- bewfiehen. Bift tow
vbeit gesronngeny ﬁ-ﬂﬁ‘
DiferRoth: Sroang ber Hilbece
en/ in soeldhe bich forflendieGa
Feit/ fo ein Mutter by
und aller Laferifts sk
geftilviet hdcte.  Bieb lizber iy
el Denjenigen div disybefdiv
Gen/_aldin ein T0ivte-DHauk: el
chegDein Bernunft it Wein ol
ier vertrdnclet/ und beintn gan
em Sau  Loefen fbidlid if.
Das Leben ift Fursy unb heewms
aeaen toird Die Belonng deier
O0ly un Abeit prvig toreden.

25 (OPE

=




	§.1. Jhre Pflicht gegen ihren Pfarrherrnen und andere Geistlichen.
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528

	§.2. Jhre Pflicht gegen ihrer Obrigkeit/ Herrschafft und Fürsten.
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532


